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Projektbeschreibung 
 

Hintergrund: 2013 haben wir eine Fragebogenstudie mit 346 Teilnehmerinnen 
(48-49J) durchgeführt zum Einfluss von unterschiedlichen Info-Broschüren auf 
die Teilnahmebereitschaft am Screening. 80% der Frauen gaben an, teilnehmen 
zu wollen, der Informationsgehalt der Broschüren hatte keinen Einfluss. 
Fragestellung / Hypothese: Welche individuellen Faktoren beeinflussen die 
Teilnahme am Mammographie-Screening? 
Methode: Acht Frauen wurden aufgrund der Fragebogenergebnisse bewusst 
nach Teilnahmebereitschaft (6 ja, 2 nein), Bildung (6 hoch, 2 niedrig) und Ent-
scheidungssicherheit (6 hoch, 2 niedrig) ausgewählt und in semistrukturierten 
Einzelinterviews befragt. Sequenzen der Interview-Transkripte wurden in inter-
disziplinären Teams inhaltsanalytisch ausgewertet.  

Ergebnisse: Aus den Interviews ergab sich, dass alle interviewten Frauen be-
reits Mammographie-Erfahrung hatten. Sie fühlten sich bei der Durchführung 
des Screenings einer unpersönlichen und schmerzhaften Maschinerie ausge-
setzt. In der Möglichkeit, an  Brustkrebs zu erkranken, sahen sie eine Bedro-
hung, der sie durch Teilnahme am Screening entgehen konnten. Erfahrungen 
mit Brustkrebs in der Familie oder im Bekanntenkreis beeinflussten ihre Ent-
scheidung. Einer selbstverantwortlichen Entscheidungsbildung wurde ein hoher 
Stellenwert zugesprochen, andererseits folgten sie dem Rat ihres Arztes, dem 
sie hohes Vertrauen entgegenbrachten.  

Diskussion: Die Entscheidung von Frauen zur Mammographie wird durch emo-
tionale und moralische Faktoren überlagert. Frauen wünschen sich das Ge-
spräch mit Arzt/Ärztin, möchten aber selbst entscheiden. Hierfür ist ein ärztli-
ches Gespräch im Sinne des Share Decision Making erforderlich, das Frauen 
befähigt, ihre eigene informierte Entscheidung zu treffen.  
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